
richtswahlversammlung ihrer Partei­
organisation Gedanken zur komplexen 
Mechanisierung machen. So das Kollek­
tiv Grams, Wegner, Piepkorn in der LPG 
Kremmen, das eine Heuladevorrichtung 
entwickelte, ein Kollektiv in der LPG 
Neuholland, das einen RS 09 so umbaute, 
daß beim Auslegen der Kartoffeln 
Pflanzgut eingespart werden kann. Hier 
zeigt sich jedoch noch ein Mangel in der 
Führungstätigkeit der zuständigen Kreis­
leitung Oranienburg und des Rates des 
Kreises, die bisher eine unzureichende 
Arbeit mit diesen Neuerern der Land­
wirtschaft leisten. Das trifft auch auf 
viele andere landwirtschaftliche Kreise 
zu und sollte sofort geändert werden.

Die Hilfe der übergeordneten Leitun­
gen für die Parteiorganisationen in den 
landwirtschaftlichen Betrieben muß sich 
in Vorbereitung der Kreisdelegiertenkon­
ferenz auch darin zeigen, daß systema­
tisch Fachkader für die Arbeit in den 
LPG gewannen werden. Die Bezirkslei­
tung Magdeburg zum Beispiel hat bereits 
über 300 Fachkader der Landwirtschaft 
sowie Buchhalter, Techniker und Funk­
tionäre aus den staatlichen Organen zeit­
weilig oder für ständig in wirtschaftlich 
schwache LPG delegiert. Die Genossen 
in Magdeburg haben dabei das Ziel vor 
Augen, bis Ende 1962 alle heute noch 
schwachen LPG rentabel zu gestalten.

In einer Reihe von Parteigruppenver­
sammlungen und Wahlversammlungen 
der Grundorganisationen stellten die Ge­
nossen Überlegungen an, wie mit Hilfe 
der Parteiorganisation und einer besseren 
Verteilung der Parteikräfte die Arbeit in 
zurückgebliebenen Produktionsabschnit­
ten verbessert und ein allgemeiner Auf­
schwung erreicht werden kann.

Der Genosse Wilhelm Kasper, Melker 
in der LPG Vehlefanz, übernahm die 
Kühe mit der geringsten Leistung, um 
durch vorbildliche Pflege die Milchlei­
stung zu erhöhen. Der Vorsitzende der 
LPG Kreutzbruch, Genosse Wilke, ging 
in eine schwache Genossenschaft, um 
diese schneller zu festigen.

Solche Beispiele des Kampfes der Par­
teimitglieder an den Schwerpunkten gibt 
es in vielen Kreisen. Der bisherige Ver­
lauf der Parteiwahlen zeigt aber auch,

daß die Initiative der Genossen durch die 
leitenden Parteiorgane nicht genügend 
gelenkt und geführt wird. Das muß in 
der Weiterführung der Partei wählen kor­
rigiert werden.

Die Beschlüsse des VII. Deutschen 
Bauernkongresses besagen, daß der wich­
tigste Beitrag der Landwirtschaft zur 
Stärkung unserer Republik die Erfüllung 
und Übererfüllung des Volkswirtschafts­
planes 1962 und die Erreichung der Wirt­
schaftlichkeit in jeder LPG sind. Auch in 
der Landwirtschaft wird das Produk­
tionsaufgebot im Jahre 1962 unter der 
Losung des Bauernkongresses „Für 
gute genossenschaftliche Arbeit — für 
Frieden und Sozialismus“ weitergeführt, 
wrobei der Wettbewerb der LPG Krien, 
Krusenfelde und Albinshof zur Grund­
lage genommen wird. Wie das ent­
sprechend den Bedingungen der einzel­
nen Kreise erreicht wurde, muß auf 
den Kreisdelegiertenkonferenzen eine 
Hauptrolle spielen.

*

Im Bericht des Politbüros an das
15. Plenum wird darauf hingewiesen, daß 
in den Berichtswahlversammlungen die 
Ergebnisse bei der Verwirklichung des 
Kommuniques „Die Frau, der Frieden 
und der Sozialismus“ eingeschätzt werden 
sollen. Der bisherige Verlauf der Partei­
wahlen zeigt aber, daß dieser wichtige 
Politbürobeschluß nur eine geringe Rolle 
spielt. Es wird notwendig sein, daß auf 
den Kreisdelegiertenkonferenzen ein 
Überblick über die Durchführung des 
Frauenkommuniques gegeben wird und 
daß in den Entschließungen weitere Maß­
nahmen zu seiner besseren Verwirk­
lichung festgelegt werden.

*

Aus dem bisherigen Verlauf der Par­
teiwahlen können wir eine weitere Lehre 
ziehen: Zweifellos muß man die Qualität 
der Führung der leitenden Parteiorgane 
in den Bezirken und Kreisen an dem 
Verlauf der Parteiwahlen in den Grund­
organisationen, besonders in den Schwer­
punkten der Kreise, messen.
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